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Außenstelle Schwebda
mittwochs geöffnet
Schwebda – Die Außenstelle
des Meinharder Rathauses im
Ortsteil Schwebda ist immer
mittwochs von 15 bis 17 Uhr
geöffnet, teilt die Gemeinde-
verwaltung mit. In einer amt-
lichen Bekanntmachung der
Gemeinde war versehentlich
eine falsche Uhrzeit angege-
ben worden. salz

KURZ NOTIERT

In Frieda stehen die Wände
Der Rohbau des Feuerwehrgerätehauses ist fertig – Jetzt ist die Wehr am Zug

weist, dass die Feuerwehrge-
rätehäuser auch in allen an-
deren fünf Meinharder Orts-
teilen nur durch einen „im-
mens hohen ehrenamtlichen
Anteil“ gebaut werden konn-
ten. „Das fördert auch die Ka-
meradschaft.“

Vergleichbares wird auch
auf die Feuerwehr im Ortsteil
Schwebda zukommen, wo
die kalkulierten Investitions-
kosten bei mehr als 1,3 Mil-
lionen Euro liegen, das Land
aber nur 260 000 Euro an För-
derung gibt. Gegen den Zu-
wendungsbescheid hat die
Gemeinde Meinhard jetzt
Klage eingereicht.

geringen zeitlichen Vorlauf,
sagen, was wir brauchen, und
die Leute melden sich dann“,
berichtet der Wehrführer.
Die meisten Arbeiten werden
unter der Woche erledigt.
„Mehr als vier bis fünf Leute
gleichzeitig auf der Baustelle
geht auch nicht“, erzählt er.
„Wir haben im Moment ei-
nen super Rückhalt im Ort“,
so Manuel Brand, stellvertre-
tender Wehrführer in Frieda.

Die geschätzten Kosten für
den Neubau in Frieda liegen
bei über 900 000 Euro,
600 000 Euro sind von der Ge-
meindevertretung per Be-
schluss gedeckelt, 190 000
Euro kommen von Land als
Förderung. „Die Differenz
muss in ehrenamtlicher Ar-
beit geleistet werden“, sagt
Brill, der auch darauf ver-

Trockenbau, sprich, das Ein-
ziehen von Zwischenwän-
den. Denn neben der großen
Fahrzeughalle entstehen ge-
räumige, geschlechterge-
trennte Umkleiden, Sanitär-
einrichtungen, ein Wehrfüh-
rerbüro, ein Lagerraum sowie
Umkleiden für die Jugendfeu-
erwehr.

Organisiert wird der ge-
samte Ausbau über eine
Whatsapp-Gruppe. „Wir ma-
chen das mit einem relativ

tehaus sein soll, doch die Her-
kulesaufgabe mit angesetz-
ten insgesamt mehr als 7000
ehrenamtlichen Arbeitsstun-
den liegt vor den Feuerwehr-
leuten. Bis zum Winterein-
bruch soll die Halle soweit
sein, dass das Einsatzfahr-
zeug untergestellt werden
kann.

Am vorigen Montag haben
Feuerwehrleute in der alten
Fahrzeughalle die Öffnungen
für die neuen großen Fenster
gestemmt und die alten Ober-
lichter zugemauert. Eine
Fachfirma hat dann die Stür-
ze eingesetzt.

„Wir lassen nur Fenster
und Türen anliefern, den Ein-
bau machen die Ehrenamtli-
chen“, sagt Meinhards Bür-
germeister Gerhold Brill. Das
gilt ebenso für den gesamten
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Frieda – Der Rohbau des neu-
en Feuerwehrgerätehauses
im Meinharder Ortsteil Frie-
da steht. Im Februar dieses
Jahres wurde die Bodenplatte
gegossen, Mitte März der ers-
te Stein gesetzt. Seither ha-
ben auch die ehrenamtlichen
Helfer parallel bereits 700 Ar-
beitsstunden geleistet. „Wir
haben die Stromkabel für die
Rolltore, die Lampen und die
Steckdosen gezogen“, berich-
tet Friedas Wehrführer Renè
Dittmann. Als glücklicher
Umstand erwies sich hier,
dass allein sechs Mitglieder
der Wehr Elektriker und da-
von drei Meister sind.

Zwar lässt sich am Rohbau
schon erahnen, was in zirka
einem Jahr ein fertiges Gerä-

Letzter Tag mit Kran: Manuel Brand, stellvertretender Wehrführer in Frieda, vor dem fertigen Rohbau des neuen Feuerwehrgerätehauses neben der
Weinberghalle in Frieda. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Wir haben im
Moment einen super

Rückhalt im Ort.

Manuel Brand
stellvertretender Wehrführer

Neubau Schwebda
noch teurer

Eschwege – Die Eschweger
Stadtkirchengemeinde
nimmt die Reihe der Musika-
lischen Vespern am Samstag-
abend, 27. Juni, wieder auf.
Am kommenden Samstag,
um 18 Uhr, werden in der
Neustädter Kirche in Eschwe-
ge Kerstin Tinnefeld (Sopran)
und Susanne Voß (Orgel/ Kla-
vier) musizieren. Auf dem
Programm stehen Werke des
französischen Komponisten
Jean Langlais sowie Lieder
aus dem Zyklus „Dichterlie-
be“ von Robert Schuhmann.

salz

Musikalische Vespern
beginnen am Samstag

Marzhausen – Die Landesstra-
ße 3238 zwischen der Landes-
grenze Niedersachsen und
Marzhausen ist wegen Sanie-
rungsarbeiten in zwei Bauab-
schnitten bis November voll
gesperrt. Das teilt Hessen Mo-
bil mit. Im ersten Bauab-
schnitt erfolgt die Sanierung
der Straße von der Landes-
grenze Niedersachsen bis zur
Ortsmitte von Hermannrode.
Die Umleitung ist ausgeschil-
dert. salz

Landesstraße nach
Marzhausen gesperrt

Bad Sooden-Allendorf – Die
evangelische Gemeinde Al-
lendorf lädt für kommenden
Sonntag, 28. Juni, um 17 Uhr
zu einem Orgelkonzert in die
St.-Crucis-Kirche ein. Maximi-
lian Göllner wird Werke von
Bach sowie eigene Komposi-
tionen spielen. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind erbeten.
Das Tragen von Mund-Nase-
Schutz ist Pflicht. salz

Göllner spielt Bach am
Sonntag in St. Crucis

Frankershausen – Der Haushalt
2020 der Gemeinde Berkatal
ist zentrales Thema der Sit-
zung der Berkataler Gemein-
devertretung, die am kom-
menden Dienstag, 30. Juni,
um 20 Uhr in der Mehrzweck-
halle in Frankershausen tagt.
Bei der öffentlichen Sitzung
ist das Tragen eines Mund-Na-
se-Schutzes sowie die Einhal-
tung der Abstandsregeln
Pflicht. salz

Berkatal will Haushalt
2020 beschließen

Schwebda – Für das Bürger-
haus in Schwebda wird die
Gemeinde Meinhard eine
Kühlzelle für 8000 Euro ein-
bauen lassen. Deren Einbau
hatte der Landkreis als Bedin-
gung für den Weiterbetrieb
der Gaststätte „Werratal“ ge-
fordert. Der Gemeindevor-
stand hat der Investition zu-
gestimmt. Ab Juli wird das
Bürgerhaus nach fast vier
Jahrzehnten einen neuen Be-
treiber haben. salz

Neue Kühlzelle für
Bürgerhaus Schwebda

„Wir sind Seelentröster und Blitzableiter“
18 Schulbetreuerinnen haben ihre pädagogische Weiterbildung abgeschlossen

teiligten ist es zu verdanken,
dass die Qualifizierung we-
gen Covid 19 überhaupt im
geplanten Rahmen beendet
werden konnte. So fand On-
line-Unterricht statt, wo es
thematisch vertretbar war –
was nicht zuletzt noch quasi
nebenbei zur Steigerung der
Medienkompetenz beigetra-
gen hat.

Ein rundum gelungenes
Projekt, organisiert durch
den Eigenbetrieb Volkshoch-
schule, Jugend, Freizeit Wer-
ra-Meißner im Auftrag der
beiden Kreise. red/esp

monatigen Weiterbildung in-
nehatte und die Teilnehme-
rinnen unter anderem auf die
Abschlusspräsentation vorbe-
reitet hat, betonte das große
Engagement aller Beteiligten
und das wertschätzende Ar-
beiten in der Gruppe. Der
enormen Flexibilität aller Be-

fältigen Herausforderungen,
vor allem aber die Empathie
und bedeutsame Rolle der Be-
treuerinnen verdeutlichten:
„Wir sind Seelentröster und
Blitzableiter und noch vieles
mehr“.

Referentin Susanne Mark,
die den Hauptteil der mehr-

thrin Seyfarth vom Staatli-
chen Schulamt) zeigte sich
beeindruckt und berührt von
der Themenvielfalt, den Pra-
xisbeispielen wie beispiels-
weise der Glücksdusche und
kleinen, selbst gebastelten
Gaben, die das abwechslungs-
reiche Arbeiten und die viel-

Werra-Meißner – Situationsbe-
dingt mit gebührendem Ab-
stand, durch die besondere
Thematik aber dennoch ganz
nah – so gestalteten sich die
Abschlusspräsentationen der
Teilnehmerinnen der Qualifi-
zierungsreihe für Personal
ohne pädagogischen Ab-
schluss im Pakt für den Nach-
mittag. 18 Frauen aus dem
Werra-Meißner-Kreis und
dem Landkreis Hersfeld-Ro-
tenburg haben sich in über
80 Unterrichtsstunden unter
anderem mit den rechtlichen
und pädagogischen Grundla-
gen und Grundsatzfragen,
aber auch mit Themen wie
Persönlichkeit und Rolle,
Netzwerk und Strukturen
auseinander gesetzt, sich aus-
getauscht, ihr tägliches Ar-
beiten reflektiert und viel
Neues gelernt.

Das Fachpublikum (Bianca
Becker von der Schulservice
Hersfeld-Rotenburg gGmbH,
Horst Hartmann vom Werra-
Meißner-Kreis, Nicole Num-
rich vom Eigenbetrieb Volks-
hochschule, Jugend, Freizeit
Werra-Meißner sowie Ka-

Fotografiert vor der Adam-von-Trott-Schule in Sontra nach der feierlichen Zertifikatsüberga-
be: die 18 Schulbetreuerinnen. FOTO: NICOLE NUMRICH/NH

Zertifikate
Patricia Börner, Irina Bur-
mann, Ramona Busold-Mohr,
Kristina Hildebrandt, Mar-
leen Hofmann, Ingrid Kister,
Ina Kohlhoff, Sandy Kolb, La-
laina Königshof, Ellen Ko-
schalka, Annika Lichte, Silke
Ludwig, Martina Metz, Antje
Reich, Martina Röhling, Chris-
tiane Schmerbach, Kristina
Seitz-Müller und Nadja Voth.


